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:/ 
der Abg.M 0 pl e n i g und GAnosson 

an den Bundeskanzler, 

betreffend die materielle 'V.nd finauzic,1L, Ur_t.Qr'3t~i.-:~~l>:;~,g g.cosser ame:::.·~.­

kanischer Militär-1,8.lltc:Y.l in C:Jter-:.:'eich du::,ch die t;stG'7'Ji.cbische B1.'.ndes-

regi Grul;'lg. 

-~ ... .,)-

Aus einer kürzlich in Salzburg abgehaltsl;.sll VelSI:t:nllJi.:l.'.ng von 38 grossen 

österreichis ehen Baufir;:nen wurd.e bekan~t j dass di e genal tigen roili tä­

rischen Bauproj ekte der ame1·ikanJ.sch,m Kr ie GEt r eib ey, a'J.l ös terreichi schem 

Boden von der i5st'erreiohi schen Rcgleru.ng nicht nur g 8d1.i.1det I S oYJ.dern 

in j edel' Hinsicht auch mat eriell l.L'.'"J.d f illal'lziell "LU'lt erS tü tzt w e~-dcn solle!}. 

Die Ameti. kaner versprachen den an den i,Ulltä!'bauten beteiligten Firmen, 

offenbar auf Grund bereits getroffen8r Vel'einbarnr~gel1 mit dem Finanz­

ministerium, eine Befreiung' von eier Umsa tzst euer bei der Durchführung 

der Bauarbei t~m, In einer angespannten Rchstof:'lcige I die viele österrei­

chische Firmen und sogar die Österreichischsn BllndesbahiHm in Üll'er 

Arbei t hemmt, weil sie von de~l vers taat"iicht 'm ais en~· und stahlerzeugenden 

Betrieben das' dringend n:Stige Baueisen nic~1t bcll".ommr,m 1<::'::;lJ.nen, sollen 

Eisen und and8re Mangelrohs toffe fü.r di e a:n2rikan.7. sehen Militärp.r-oj ekt e 

unt er dem Vorwand d e:~' "~3 c.::' cl.,,':'; c :::J.:d ng -~ 1. (;:'11:':::' -: I,' ln aJ.l en g ewüns cht en 

Mengen bereitgestellt 'IV erden'!.' 

Die Fi.~~.'1z::,.,.::.~"'~.:';:S J:;;y gewaltigem Baua2+21. t en., deren ln.Ui tärischer 

CJ:,ci.:,c.L;:;i. offen zutage tritt;. erfordel~t 'eine S1l.m~e von ca" 1 Milliarde 

Schilli;,'lgi sie wurde yon da;:- vc;:rstaat lichten, 1i;J.dorbnnk Ul1d einigen 

anderen westli'chen Geldinstituten ÜbelQ 110mDj811" Die Österreichis ehe National­

bank, welohe die DovisenzutGilun.g für don Import notwendiger Wl:).ren 

auf ein Minimu:n reduziert. 1 vers orgt diese BE.:.1.'tätigkci t mi t Devisen 

(insbesondere n.,.,Mark) zu einem ::,esondGrs ermässigten Kurs" 

Durch diese materielle und direkte finanzielle UntC'?stützung der 

amerikanischen Militärbauten in Österreich leistet die österreiehische 

Regie rung nicht nu:;: den Kriegsvorbereitungen Vorschub, sondern pumpt 

auch Millionen ~st erreichis eher Steuergcldel; in die. Tas ehen der Amerikaner. 
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, Das amtliche IJDementilt zu der Pressemeldung, welche über die oben 

angefUhrten md in'dererwähnten'Versammlung der Baufirmen erBrterten Tat-
, , 

, , 

sachen beriChtet, vermeidet es sorgfältig, im einzelnen auf die Massnahmen 

der Regierung zur Unterstützung der Militärbauten einzugehen. 

Es wi:r:d lediglich versuoht,' die Wahrheit zu vertusohen ~ 

Die unterzeiohneten Abgeordneten riohten daher: an' den Herrn Bundes­

kanzler und an die Bundesregierung die folgenden 

A n fra g en : 

1. Wie kann die Bundesregierung es reohtfertigen, 4ass 6sterreiGhisChe+) 
Bauvorhaben 1m Werte von oa. ~ Milliarde Sohilling für di~ ~~rikaner 
durehzufühten? ,+) Bauflrmen den Anf:t:rag haoen, milltarlsche 

2. Wie kann die Bundesl"egie rung es reoh tfertigen, da~s di ese' Bal1a.rbei ten 
von der ,öst erreiehi sehen Regierung besonders unti!!'s tut zt werden, indem 
sie von der Warenumsatzsteuer befreit werden sollen? ' 

3. Wie kann die Bundesregierung es redhtfertigen, dass die ~alitärbautEm 
'im AU.ftrage der Amerika,ner von der 8sterreichischen Regierung auc,h 
daduroh unterstützt werden, dass die verstaatlichte Länderbank und an­
dere deren Finanzierung übernommen hat? 

4. Wie kann die Bundesregierung es rechtfertigen, dass die Österreichi­
sehe Nationalbank - offenbar im Auftrag der österreichisohen'Regierung -
für die Militärbauten der Amerikaner Devisen zu ein~m bes anders er­
mässigten Kurs zur Verfügung stellt? 

5: Wie kann die Bundesregierung es rechtfertigen, dass die Militärbauten 
der Amerikaner a.uf Grund ihrer angeblichen liSonderVordringliohkeit" 
mit Materia.lien und Rohstoffen beliefert werden sollen, die für'unsere 
einheimische Produktion Mangelwaren und Ma~gclrohstoffe sind? 

6. Ist die Bundesregierung bereit, mit der Unterstützung deramerikani­
sehen Militär,bsuten, die einer Beteiligung an den amerikanischen 
Kriegsvorbereitungen gleichkommt, und mit der Auslieferung von 
Millionen Schil·:Ungen aus den Taschen derösterreiohischen Steuerzahler 
an die Amerikaner Schluss zu machen? 
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